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Horst Vahsen, das Gesicht des 
Sozialverbands VdK in Schömberg 
wie im Landkreis Calw.
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Herr Vahsen, die Buchstaben 
VdK standen einstmals für den 
„Verein für Kriegsopfer und Hin-
terbliebene”. Wo liegen die Ur-
sprünge des Verbands? 
Der Verbandsname „VdK” war 
ursprünglich eine Abkürzung: 
Gegründet wurde der Sozialver-
band VdK Deutschland im Jahr 
1950 unter dem Namen Verband 
der Kriegsbeschädigten, Kriegs-
hinterbliebenen und Sozialrentner 
Deutschlands e. V.
In den vergangenen Jahrzehn-
ten hat der Verband sich vom 

ehemaligen Kriegsopferverband 
zum großen, modernen Sozialver-
band entwickelt, der für soziale 
Gerechtigkeit und Gleichstellung 
kämpft und sich gegen Sozialab-
bau stark macht.
Die Bezeichnung „Verband der 
Kriegsbeschädigten” wird nicht 
mehr verwendet - die einprägsa-
men Buchstaben „VdK” sind für 
Deutschlands größten Sozialver-
band mit fast 1,9 Millionen Mit-
gliedern geblieben. Heute heißt 
der Verband offiziell „Sozialver-
band VdK Deutschland e. V.”. 

Ich vergleiche den VdK gerne mit 
dem ADAC. Denn so wie sich der 
ADAC für Verkehrssicherheit ein-
setzt, so setzt sich der VdK für 
soziale Sicherheit ein.
Wie kamen Sie vor 51 Jahren zum 
VdK?
Ich kam 1941 als Halbwaise zur 
Welt. Mein Vater war im Krieg 
gefallen. Schon 1959 erfolgte der 
zweite schwere Schicksalsschlag, 
als ich aufgrund eines Verkehrs-
unfalls meine Ausbildung bei der 
Bundesbahn abbrechen muss-
te. Über meine Mutter, die als 

Kriegswitwe VdK-Mitglied gewor-
den war, erfolgte damals der Kon-
takt zum Verband. Beim VdK fand 
ich entscheidende Unterstützung, 
bekam schließlich 1963 eine be-
rufliche Rehamaßnahme geneh-
migt und absolvierte diese damals 
im ersten Berufsförderungswerk 
in Heidelberg.

Haben diese persönlichen Erfah-
rungen letztlich auch Ihre beruf-
liche Tätigkeit im BFW in Schöm-
berg bestimmt?
Durchaus. Über den sogenannten 
Zweiten Bildungsweg erfolgte ein 
Studium an der Ingenieurschule 
Mannheim, sodann die Tätigkeit 
als Assistent dieser Fachhoch-
schule und 1971 die Berufung ins 
heutige Berufsförderungswerk 
Schömberg. 
Dort war ich in leitender Funktion 
für die Erweiterung des Zentrums 
für berufliche Rehabilitation in 
Schömberg tätig. In rund 30 Jahren 
konnte ich mehrere Tausend Men-
schen unter der Prämisse „Hilfe 
zur Selbsthilfe” eine neue Berufs- 
und Lebensperspektive vermitteln. 
Hinter jedem Einzelfall steht ein 
menschliches Schicksal, das nach-
drücklich bestätigt, wie notwendig 
und unbedingt erhaltenswert die 
sozialen Sicherungssysteme sind. 
Neben dem Vorsitz im Kreisver-
band sind Sie Ortsvorsitzender in 
Schömberg. Welche Bedeutung 
hat der VdK in Schömberg und 
was wollen Sie im Ort bewegen? 
Der VdK-Ortsverband Schömberg 
gehört mit über 300 Mitgliedern 
zu den mitgliederstarken Vereinen 
in der Glücksgemeinde. Unser we-
sentliches Anliegen ist nach wie 
vor die Barrierefreiheit. Bereits 
2014 hat der OV mit der Aktion 

NACHGEFRAGT
bei Horst Vahsen, Vorsitzender des Sozialverbands VdK im Ortsverband Schömberg und im Kreisverband Calw� von Martin Riedt 

„Altersarmut und die Pflegesituation sind die Themen, welche die Menschen zu uns führen”

Horst Vahsen ist Vorsitzender des Sozialverbands VdK 
im Kreisverband und Mitglied im Vorstand des Landes-
verbands Baden Württemberg. Für seine ehrenamtliche 
Tätigkeit wurde der 77-jährige ehemalige leitende An-
gestellte des BFW Schömberg vor kurzem mit der Lan-
des-Ehrennadel ausgezeichnet. 
Nach jahrzehntelanger und zunächst passiver VdK-Mit-
gliedschaft wurde Horst Vahsen als Ruheständler zu-
nächst Ortsverbandschef von Schömberg, ehe er vor 15 
Jahren das Ruder im Kreisverband Calw übernahm .
Der Sozialverband VdK ist ein gemeinnütziger Verband, 
der sich für soziale Gerechtigkeit und Sicherheit für alle 
Menschen einsetzt und für die Interessen sozial Schwä-
cherer kämpft. Er berät Menschen in allen Fragen des 
Sozialrechtes und vertritt Sie in Widerspruchs-, Kla-
ge- und Berufungsverfahren vor Behörden, Sozial- und 
Verwaltungsgerichten. Jeder kann Mitglied dieser Ge-
meinschaft werden. Der Bundesverband zählt über 1,9 
Millionen Mitglieder mit steigender Tendenz. Im Lan-
desverband Baden-Württemberg sind es über 234.000 
Mitglieder.

Paracelsus-Krankenhaus Unterlengenhardt e. V., Klinik für Innere Medizin
Burghaldenweg 60, 75378 Bad Liebenzell, Telefon (07052) 9250, www.paracelsus-krankenhaus.de

Ihre Klinik für ganzheitliche Medizin
Das Paracelsus-Krankenhaus ist eine mo derne 
Klinik für ganzheitliche Medizin. Unser inte-
gratives Therapiekonzept ver knüpft eine 
leitliniengerechte Schul me dizin mit den 
ganzheitlichen Therapie  verfahren moderner 
Anthroposophischer Medizin. Uns geht es 
darum, nicht nur die Krankheit im Menschen, 
sondern vor allem den Menschen in der 
Krankheit zu sehen.

Unsere Schwerpunkte:
•  Gastroenterologie (Magen-/Darm- 

Krankheiten, Leber- und Galleleiden)
•  Onkologie (Krebserkrankungen)
•  Herz-Kreislauf-Erkrankungen 

(Bluthochdruck, Herzschwäche)
•  Chronische Erkrankungen  

wie Rheuma, Diabetes u.a.  
Für Patienten aller Kassen!

Bei uns sind Sie richtig!

PARACELSUS KRANKENHAUS
Klinik für Innere Medizin

„SO WIE SICH DER ADAC 

FÜR VERKEHRSSICHERHEIT 

EINSETZT, SETZT SICH DER VDK 

FÜR SOZIALE SICHERHEIT EIN.“
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„Grenzenlos-Schömberg barrie-
refrei” auf viele Mängel hingewie-
sen. Seit dieser  Zeit konnten zwar 
einige Barrieren abgebaut werden, 
dennoch bleibt viel zu tun. Gera-
de in einer älter werdenden Ge-
sellschaft schafft Barrierefreiheit 
Sicherheit, Komfort und Wohlbe-
finden für Bürger und Gäste mit 
Bewegungseinschränkungen. Mit 
Klaus Käfer hat der Vorstand seit 
einem Jahr einen Beauftragten für 
Barrierefreiheit der das Ziel „Bar-
rierefreies Schömberg” weiterhin 
engagiert verfolgen wird. 
Auf Ihre Mitinitiative gibt es seit 
Jahresbeginn in Schömberg ein 
sogenanntes „Mitgliedermobil”. 
Was steckt dahinter?
Der VDK OV Schömberg, die Verei-
ne „Menschen helfen Menschen” 
und „Begegnungsstätte für ältere 
Menschen” waren aufgrund vieler 
Nachfragen von  Bürgerrinnen und 
Bürgern davon überzeugt, dass ein 
verbessertes Mobilitätsangebot 
für Schömberg und seine Teilorte 
zum Gemeindeentwicklungskon-
zept gehört. Das Mitgliedermobil 
dieser Vereine stellt weder eine 
Konkurrenz zum öffentlichen Nah-
verkehr oder zu Taxiunternehmen 
dar, sondern soll Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität den ei-
genen Ort mit seinen vielfältigen 
Möglichkeiten liebenswert erleb-
bar machen. 

Seit 7. Januar ist das Mitglieder-
mobil nun „auf Achse” und wird 
bereits von Mitgliedern dieser 
Vereine für Fahrten zu Ärzten, 
Geschäften, Behörden, sozialen 
Einrichtungen genutzt. 
Das Mitgliedermobil verkehrt in-
nerörtlich und in den angrenzen-
den Gemeinden - außer Pforzheim 

- von Montag bis Freitag zwischen 
8:00 Uhr und 17:00 Uhr. Der Fahrt-
wunsch muss spätestens einen Tag 
vor der Fahrt bei der Telefonzent-
rale von MhM angemeldet werden. 
Die Zentrale erreicht man unter der 
Telefonnummer: 07084-9780017  
montags bis freitags zwischen 
8:00 Uhr und 10:00 Uhr.
Was schätzen die Menschen am 
VdK und wo erhoffen sie sich Hilfe?
Der Trend ist in ganz Deutschland 
zu beobachten. Es ist die Sorge der 
Menschen, abgehängt zu werden. 
Altersarmut und die Pflegesitua-
tion sind die Themen, welche die 
Menschen zu uns führen. Neben 
vielfältigen Beratungen wird vor al-
lem die Arbeit der Basis geschätzt. 
Ob Stammtische, Ausflüge, oder 
Info-Veranstaltungen, der Orts-
verein bietet ein abwechslungsrei-
ches Jahresprogramm. Außerdem 
stehen Besuche bei Geburtstagen 
sowie in Alters- und Pflegeheimen 
auf dem Programm. Es ist wich-
tig, den Menschen das Gefühl zu 
geben, noch dazuzugehören. Dies 
alles ist nur möglich, weil wir in 
Schömberg ein sehr gutes Team 
von Ehrenamtlichen haben.

Und was konnten Sie auf Kreise-
bene erreichen?
Wir haben schon viele Akzente 
im Behinderten- und Senioren-
bereich setzen können. „Barri-
erefreiheit” und die „Inklusion” 
wurden schon früh in der Region 
thematisiert. Außerdem konnten 
wir das Beratungsangebot des 
Sozialverbands in der Region 
Calw beträchtlich ausbauen. Aus 
einer Geschäftsstelle in Kreisver-
bandsregie wurde mittlerweile 
eine VdK-Service- und Geschäfts-
stelle mit hauptamtlicher Sozial-
rechtsreferentin. Ebenso gibt es 
vom Kreisverband organisierte 
VdK-Sozialberater, die vor Ort 
wichtige Basisberatung leisten 
und so die Wege der Ratsuchen-
den verkürzen.
Wie und wo können Interessierte 
mit dem VdK in Schömberg und 
anderswo in Kontakt kommen?
Informationen über unsere Ver-
anstaltungen erhalten Sie über 
das Amtsblatt Bürgerfreund, auf 
unserer Internetseite www.vdk.
de/ov-schoemberg oder per Mail 
ov-schoemberg@vdk.de
Besten Dank für das Gespräch

BERTSCH IN

Konfirmanden-Trends

www.modehaus-bertsch.de n Lindenstr. 15 n 75328 Schömberg
Tel. 07084/92300 n Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr / 14.00 - 18.30 Uhr Sa 9.00 - 16.00 Uhr

bertsch
modehaus

c: 62 m: 10 y: 95 k: 6
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b 50 Parkplätze 
direkt gegenüber!

P

bei Bertsch für Mädchen
festliche Kleidervariationen 
mit passendem Accessoires, 
ab Größe 152 und Größe 32.

bei Bertsch für Jungen
festliche Anzüge oder coole 
Sakkos mit passenden Hemden, 
Fliegen und Krawatten ab Größe 
158 oder Größe 42.

Bertsch schenkt Euch
zum Konfi-Outfit einen 
Modegutschein im Wert 
von 20,- Euro für Euren 
nächsten Einkauf bei Bertsch.        

Einkaufen 
in Schömberg
          Vielfältig 
         und nah!

„DAS MITGLIEDERMOBIL 

VERKEHRT INNERÖRTLICH 

UND IN DEN ANGRENZENDEN 

GEMEINDEN VON MONTAG 

BIS FREITAG ZWISCHEN 

8:00 UHR UND 17:00 UHR.“

B R U D D L E R
www.thomas-baier-art.de  

Mein „Mitgliedermobil” macht unsere Mitglieder mobil.

Das „Mitgliedermobil” befördert ausschließlich Fahrgäste der Schömberger Sozialvereine
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Ein Gutes Neues Jahr Ihnen allen! 
- Zugebe, so ganz neu isch des 
Jahr au niemmeh, aber so,wie des 
scho wieder abgeht uf dere Welt, 
da kann mer sich gar ned oft gnug 
wünsche, dass des trotzdem e guts 
Jahr werde soll. Bei mir hats ja sogar 
gar net schlecht agfange. I hab mit 
em Hund Leckerlispiele gmacht, bis 
d’Nachbarn mit ihrer Knallerei fertig 
gwese sin, weil, wenns um Leckerli 
geht, da zuckt de Hund höchstens 
mit de Ohre, wenns drausse schießt 
während er sonsch scho bei me 
Knallfrosch Panik kriegt. Dann hab 
i no de gute Vorsatz gfasst, dass i 
vielleicht mal versuche sollt, öfters 
en Kräutertee z‘trinke statts em Fei-
erabendbierle. Un dann un wann 
wärs ja au net schlecht, mal wieder 
was Gscheits z’koche, mit frischem 
Gmüs un so und net immer bloß den 
vorkochte Tiefkühlfraß. I hab denkt, 
wenn i des so als freundliche Vor-
schlag formulier, meh als Aregung, 

des setzt mi net so unner Druck un 
i muß die Vorsätz net verdränge 
un vielleicht mach i‘s dann sogar 
wirklich. 
Wie die Besinnliche Täg zwische 
de Jahre endlich rum gwese un i 
hab denkt, jetzt wird’s ruhiger – un 
dann hats mi voll verwischt. Huste, 
Schnupfe, Halsweh, Kopfweh, Glie-
derschmerze un erhöhte Tempra-
tur, mindestends 49,5°C! Vorsichtig 
gschätzt! In dem Zustand bin i niem-
meh in de Lag gwese, s’Thermome-
ter z’suche. Mit de letzte Kraft hab i 
mir no en Spitzwegerichtee kocht, 
e paar homöopathische Tropfe 
gnomme un mi uf mei Sterbelager 
sinke lasse. Im Wegdämmere hab i 
no dra denkt, dass i jetz doch niem-
meh dezu komme bin, mein Nachruf 
z’schreibe…
Gege alle Erwartunge bin i am 
nächste Tag doch irgendwann 
wieder zu mer komme, hab mer 
glei e heiße Bettflasch gmacht, en 

Thymiantee mit Lindeblütehonig un 
dann war i soweit, dass i des hab 
mache könne, was i glei hätt ma-
che solle. Nei, net zum Arzt! Au! Der 
drückt doch bloß an denen Stelle 
rum, wos weh tut un womöglich 
kommt er mir dann noch mit ere 
spitzige Spritz! Nei, i bin ins Inter-
netz un hab au glei gfunde, was i 
hab: TMG! Tödliche Männergrippe! 
Ha – tschi! I habs doch gwüßt. Dass 
mir grad e bißle besser gange isch, 
des war bloß so e letzts Aufbäume 
vor em sichere End. Mir isch eigfal-
le, dass i seit Stunde nix meh ges-
se ghabt hab. Normalerweis hätt i 
jetz scho Hungerödeme entwickle 
müsse un hab mer vorsichtshalber 
e paar Fischstäble brate, aber i hab 
se net nunner bracht. Mit em Hund 
würd i jetz zum Tierarzt geh, aber 
der kann mer au niemmeh helfe. 
Obwohl – s’gibt ja Gerüchte, dass 
Männer e Grippe überlebt habe 
solle. Un ein Trost bleibt uf jeden 
Fall: I halt mi an meine Vorsätz, ess 
fast nix un trink bloß no Kräutertee.

MUNDART
g’schriebe wie g’schwätzt 	    Martin Stähle aus Unterreichenbach

Jahresanfang mit „TMG”

DE · 2018 · Laufzeit 95 Min. · FSK 6
von Caroline Link, mit Julius 
Weckauf und Luise Heyer
Der Junge muss an die frische 
Luft ist die Verfilmung des au-
tobiografischen Bestsellers von 
Entertainer Hape Kerkeling. Der 
Film zeigt, wie er schon in jungen 
Jahren seinen Humor zum Beruf 
machen wollte.

Hans-Peter (Julius Weckauf) ist 
ein Junge, der 1972 im Ruhr-
gebiet lebt. Schon in frühen 

Jahren muss er einen schweren 
Schicksalsschlag hinnehmen, 

entwickelt er daraus aber die 
Kraft, zu einem der bekanntes-
ten Entertainer schlechthin in 
Deutschland zu werden. Einen 
großen Einfluss auf seinen Wer-
degang hat dabei auch seine gro-
ße Verwandschaft. Insbesondere 
mit seiner „Omma Änne” (Hedi 
Kriegeskotte) trainiert er täglich 
sein komödiantisches Talent.

WAS LÄUFT IN SCHÖMBERG IM FEBRUAR ?
www.kino-kurtheater.de  

Demnächst im Kino

- Bohemian Rhapsody
- Der kleine 
   Drache Kokosnuss 2
… und viele mehr

Der Junge muss an die frische Luft

Liebenzeller Straße 5   Schömberg  Tel. 93 48 80   die-naturwerkstatt.de

Eventfloristik 2019
20% Frühbucherrabatt
auf Tischschmuck

naturwerkstatt
blumenbinderei

Angebot gültig bis 31.03.

ENZNAGOLD
10 x jährlich Tipps, Themen 
und Termine für die Region 
zwischen Enz und Nagold 

zur kostenlosen Verteilung 
an alle Haushalte in:

anzeigen@enznagold.de  
www.enznagold.de
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Wer weiter denkt, kauft näher ein!

Über die Grenzen der Bundes-
republik Deutschland hinaus 
hat es sich bei Fotografen und 
Fotografinnen sowie an Foto-
grafie interessierten Menschen 
herumgesprochen: Den alle zwei 
Jahre im Oktober stattfindenden 
Schömberger Fotoherbst sollte 
man nicht versäumen. Als teil-
nehmender Fotograf oder teil-
nehmende Fotografin kann man 
nicht nur tolle Preise gewinnen, 
sondern sich auch einen Namen 
machen oder seinen Bekannt-
heitsgrad erweitern. Das inter-
essierte Publikum kann vier Wo-
chen lang spannende Bildserien 

in zwei Ausstellungskategorien 
bewundern und ein vielseitiges 
Begleitprogramm erleben.
Der Ausstellung ist ein Wettbe-
werb vorgeschaltet, der in zwei 
Kategorien – Profi- und Amateur-
fotografen – ausgetragen wird.  
Ob Analog- oder Digitalfotografie, 
ob mit oder ohne Bildbearbei-
tung, spielt keine Rolle, nur das 
Ergebnis zählt.
Die 25 von einer Vorjury ausge-
wählten Profiarbeiten werden 
im Schömberger Rathaus, im 
Kurhaus und im Museum „Haus 
Bühler“ präsentiert. Die ausge-
wählten Arbeiten der Amateure 

sind als attraktive Straßengalerie 
in den Schaufenstern der Schöm-
berger Einzelhändler zu sehen. In 
jeder Kategorie wird von der Fach-
jury ein Hauptpreis vergeben, 
außerdem je Kategorie ein Pub-
likumspreis. Zusätzlich erhalten 
die Jury-Preisträger seit 2013 den 
vom bekannten Objektkünstler 
Malcolm Brook gestalteten „Fo-
tohasi“. In informierten Kreisen 
ist der „Fotohasi“ so etwas wie 
der „Oscar“ der Fotografie.
Den fotografischen Nachwuchs 
zu fördern ist ein großes Anlie-
gen des Veranstalters. Deshalb 
kann die Jury für herausragende 
Arbeiten von Teilnehmenden un-
ter 21 Jahren in beiden Kategorien 
einen Sonderpreis vergeben. Also 
Jungfotografen: Mitmachen und 
Gewinnen!
Der Fotoherbst wird am 11. Okto-
ber 2019 eröffnet. Die feierliche 
Finissage mit Preisverleihung fin-
det am 9. November 2019 statt. 
Während der Ausstellung kann 
man an interessanten Workshops 
teilnehmen. Die faszinierende 
Multivisionsshow „Magische Or-
te“ von Hartmut Krinitz sollte man 
nicht versäumen.  Als Highlight 
ist, wie in den vergangenen Jah-
ren, wieder eine großformatige 
Open-Air-Ausstellung im Kurpark 
geplant.
Alle Informationen und Formulare 
zur Anmeldung finden Sie im In-
ternet unter: www.schoemberg.de

in Aktion
SCHÖMBERG

Startschuss zum 15. Schömberger Fotoherbst-Wettbewerb:  
Attraktive Preise für Profi- und Amateurfotografen zu gewinnen.

Der Schömberger Fotoherbst besteht aus einem Fotowett-
bewerb für Reise- und Reportagefotografie sowie einer 
vierwöchigen Ausstellung der Besten 50 Serien. Während 
des Fotoherbstes, der alle 2 Jahre im Oktober und Novem-
ber in Schömberg stattfindet, gibt es ein attraktives Rah-
menprogramm mit Lichtbild-Reportagen und Fotowork-
shops, einer Vernissage sowie einer feierlichen Finissage 
mit Preisverleihung.

Fo
to

: G
in

a 
R

am
is

ch



6 ENZNAGOLD Schömberg  •  Bad Liebenzell  •  Unterreichenbach  •  Oberreichenbach      Engelsbrand  •  Neuenbürg  •  Höfen  •  Calmbach  •  Calw  •  Teinachtal

VERANSTALTUNGEN 

I M  F E B R U A R
Veranstaltungen im Heilklimatischen Kurort. Karten zu den Veranstaltungen im Vorverkauf bei der Touristik & Kur, Lindenstr. 7, Telefon 07084 14444, touristik@schoemberg.de

Tanz für Jedermann
Mit Alleinunterhalter Florian Geibel.
Eintritt: 5,00 €, mit Gästekarte frei.
15:00 Uhr Kurhaus Schömberg

Mittwoch, 6. Februar
Vom Korn zum Brot
Unter Anleitung des Müllermeisters 
Mönch bekommen Sie Einblicke 
in die Welt des Korns und der 
Getreidemühlen.
Anmeldung bei Familie Mönch:
Telefon 07235 93200 oder per Mail 
info@untere-kapfenhardter-muehle.de
Preis: 19,50 € pro Person
15:00 Uhr Untere Kapfenhardter 
Mühle

Samstag, 9. Februar
Was Bäume so erzählen…
Auf dieser herrlichen Nachmittags-
wanderung darf ich Sie zu Mythen, 
Sagen und Wissenswertem über 
unsere heimischen Bäume begeistern. 
Ich freue mich auf Ihr Mitwandern. 
Wegstrecke: ca. 5 km. 
Leitung: Heidemarie Siebler.
13:30 Uhr Rathaus Schömberg

Sonntag, 10. Februar
Winterwanderung nach Bad 
Liebenzell
Hinab ins Tal: Vorbei an winter-
licher Natur und beeindruckenden 
Sandsteinfelsen führt uns der Weg 
nach Bad Liebenzell. Wir kehren 
ein (Selbstzahler), wärmen uns auf 
und erkunden die Besonderheiten 
des beschaulichen Badestädtchens. 
Rückkehr mit dem Linienbus gegen 
16 Uhr. 
Wegstrecke: ca. 9 km. 
Leitung: Waltraud Maas
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Winterluft und Glühweinduft
Warm eingepackt trotzen wir dem 
kalten Wind und genießen die kühle 

Luft im Wald in Winterpause. Wir 
erfahren wie Bäume, Pfl anzen und 
Tiere diese schwierige Zeit über-
stehen. Anschließend kehren wir ein. 
Denn, was gibt es schöneres als nach 
einem winterlichen Waldspaziergang 
einen würzigen Glühwein zu trinken 
(Selbstzahler).
Wegstrecke: ca. 6 km. 
Leitung: Monika Suur.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Dienstag, 12. Februar
Kammermusik
Mit der Hochschule für Musik Karlsruhe
19:00 Uhr Kurhaus Schömberg

Mittwoch, 13. Februar
Vom Korn zum Brot
Unter Anleitung des Müllermeisters 
Mönch bekommen Sie Einblicke 
in die Welt des Korns und der 
Getreidemühlen.
Anmeldung bei Familie Mönch:
Telefon 07235 93200 oder per Mail 
info@untere-kapfenhardter-muehle.de
Preis: 19,50 € pro Person
15:00 Uhr Untere Kapfenhardter 
Mühle

Samstag, 16. Februar
Wer hat Angst vorm Wolf?
Die Zeitungsmeldungen über die Rück-
kehr des Großraubtiers häufen sich. 
Müssen wir uns im Wald fürchten? 
Auf unserer Wanderung beschäftigen 
wir uns mit alten Mythen und neuen 
Erfahrungen zu dem Wildtier. 
Wegstrecke: 5 – 6 km. 
Leitung: Roswitha Hild.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Sonntag, 17. Februar
Glückswanderung
Wegstrecke: ca. 16 km. 
Leitung: Ortrud Grieb.
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Natur querbeet
Wandern Sie mit und erleben Sie 
unsere wunderschöne Natur quer-
beet! Sie erfahren Wissenswertes 
über Bäume, Sträucher und Heil-
pilze am Wegesrand. Am Ende der 
Wanderung Einkehr zu Kaffee und 
köstlicher Schwarzwälder Kirschtorte 
(Selbstzahler). 
Wegstrecke: ca. 5 km. 
Leitung: Heidemarie Siebler.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Samstag, 23. Februar
Wintermonat Februar lässt den 
Frühling erahnen
Im sogenannten Vorfrühling beginnen 
die ersten Vögel zu balzen, in der 
angenehmen Mittagssonne wärmt 
sich Natur und Mensch, tanken Licht 

und Luft. Wir schauen, was vielleicht 
schon blüht. 
Wegstrecke: ca. 6 km. 
Leitung: Gabi Hammer.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Sonntag, 24. Februar
Waldhufentour
Die Enz-Nagold-Platte wurde erst 
vor etwa 1000 Jahren besiedelt. 
Hören Sie etwas über die wechsel-
volle Geschichte unserer Dörfer und 
lernen Sie eins der besterhaltenen 
Waldhufendörfer kennen. Mittags 
Einkehr (Selbstzahler). 
Wegstrecke: ca. 17 km.
Leitung: Ortrud Grieb.
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Raus in die Natur
Was ist Natur? Was ist Wald? Warum 
lieben wir Aussichtspunkte? Bei einer 
Nachmittagswanderung erfahren 
wir Interessantes zu Shinrin-Yoku, 
übersetzt Waldbaden, zu besonders 
guter Luft, den Geräuschen und 
Düften der Natur, der gesunden 
Farbe „Grün“ und erleben einen 
Ausblick auf die Schwäbische Alb.
Wegstrecke: ca. 6 km.
Leitung: Monika Suur.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Mittwoch, 27. Februar
Vom Korn zum Brot
Unter Anleitung des Müllermeisters 
Mönch bekommen Sie Einblicke 
in die Welt des Korns und der 
Getreidemühlen. 
Anmeldung bei Familie Mönch:
Telefon 07235 93200 oder per Mail 
info@untere-kapfenhardter-muehle.de
Preis: 19,50 € pro Person
15:00 Uhr Untere Kapfenhardter 
Mühle

Samstag, 2. Februar
„Der Himmel ist hier auf Erden“
Rundweg durch das historische 
Schömberg mit dem Vorsitzenden 
des Heimat- und Geschichtsvereins, 
Dieter Wiedenmann. Besuch des 
Heimat- und Kurmuseums "Haus 
Bühler". 
Wegstrecke: ca. 3 km.
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Mühlenwanderung
Am rauschenden Eulenbach entlang 
führt unser Weg zu den Kapfenhardter 
Mühlen. Dort halten wir Einkehr zur 
Mittagszeit (Selbstzahler). Unter-
wegs erfahren wir Interessantes und 
Wissenswertes über die Historie 
der elf Mühlen, von denen heute 
noch vier stehen. 
Wegstrecke: ca. 15 km. 
Leitung: Brigitte Lawrenz.
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Winterwanderung
Gewandert werden kann überall und 
bei jedem Wetter. Denn dann bleiben 
die meisten Menschen zu Hause, 
und die außergewöhnliche Winter-
landschaft gehört den Wanderern 
ganz allein. Also kommen Sie mit! 
Wegstrecke: ca. 6 km. Anschließend 
kehren wir ein (Selbstzahler). 
Leitung: Gabi Hammer.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Sonntag, 3. Februar
Alles Tannen oder was?
Erleben Sie eine besondere 
Wanderung in gesunder Waldluft 
mit vielen spannenden Informationen 
rund um den Charakterbaum des 
Schwarzwaldes. Für viele unbekannt, 
aber auch kulinarisch hat die Tanne 
einiges zu bieten. 
Wegstrecke: 5 – 6 km.
Leitung: Roswitha Hild.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Mittwoch, 6./13./27. Februar

Vom Korn zum Brot

Brotbacken hat eine jahrtausendalte Tradition. Auch in der Unteren 
Kapfenhardter Mühle wird seit Generationen Korn zu Mehl verarbeitet 
und im eigenen Backofen zu einem deftigen Mühlenbrot gebacken. 
Unter Anleitung des Müllermeisters Mönch bekommen Sie Einblicke in 
die Welt des Korns und der Getreidemühlen. Von der Getreideannahme 
über die Lagerung bis zur Herstellung des Mehles zeigen wir Ihnen 
den gesamten Produktionsablauf. Danach geht es in die Backstube. 
Hier werden Sie Schritt für Schritt in die Kunst der Brotherstellung ein-
geführt und backen unter professioneller Anleitung Ihr eigenes Brot. 

Während der Backzeit servieren wir Ihnen ein leckeres Mühlenvesper: 
Genießen Sie unser original Kapfenhardter Mühlenbrot, dazu Wurst 
und Schinken aus eigener Schlachtung. Für Vegetarier bieten wir als 
Alternative eine Käseplatte mit verschiedenen Käsespezialitäten und 
original Mühlenbrot. 

Zum Abschluss nimmt natürlich jeder Teilnehmer sein eigenes Brot 
mit nach Hause. 

Preis: 19,50 € pro Person

Anmeldung bei Familie Mönch, Telefon 07235 93200 oder 
per Mail info@untere-kapfenhardter-muehle.de

15:00 Uhr Untere Kapfenhardter Mühle 

Sonntag, 17. Februar

Glückswanderung

Wie wird man glücklich? Neueste Forschungsergebnisse aus Hirn-
forschung und Psychologie bringen uns dem wahren Glück auf die Spur. 

Einfache Alltagstipps probieren wir auf der Wanderung gleich aus. 
Mittags ist eine Einkehr (Selbstzahler) geplant. 

Wegstrecke: ca. 16 km. 
Leitung: Ortrud Grieb.

10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Ständige Veranstaltung

Offener Tanzkreis 60+
Dauer 1,5 Stunden. 
Leitung: Ninel Wagner.
Jeden Freitag ab 17:30 Uhr,
Bürgerhaus Schwarzenberg

Ausstellung

Haus „Bühler“ Kunst 
und Geschichte in 
Schömberg. Vom Wald-
hufendorf zum Heil-
klimatischen Kurort.

Jeden Sonntag von 14 – 17 Uhr, 
Parkstraße 6.

FÜR ALLE TAGES- UND 

NACHMITTAGSWANDERUNGEN GILT:

 - TREFFPUNKT RATHAUS

 -  Die Wanderung fi ndet bei jeder Witterung statt. 

 -  Wetterangepasste Kleidung und feste Schuhe erwünscht. 

 - Anmeldung nicht erforderlich. 

 - Bitte Getränk mitnehmen.

 -  Teilnahme auf eigene Verantwortung.

 - Hunde müssen an der Leine geführt werden.

 -  Klinikgäste sind rechtzeitig zum Abendessen zurück.

 - Gästekarte nicht vergessen.

 -  Kosten: Tages wanderung 7 € (mit Gästekarte 4 €),

Nachmittagswanderung 5 € (mit Gästekarte 2 €).

Die detaillierte Beschreibung unserer Wanderungen 

fi nden Sie im Veranstaltungskalender auf 

WWW.SCHOEMBERG.DE

Unser Name ist Programm!

• Türen und Tore
• Balkone 
• Überdachungen

• Treppen- und Geländerbau
• Edelstahlverarbeitung
• Sonderkonstruktionen

Metallbau Stahl • Friedbert Stahl 
Zollernstr. 70 • 75328 Schömberg-Oberl. • Tel: 0 70 84/93 12  46
Im Vogelsang 21 • 71101 Schönaich • Tel: 0 70 31/41 84  48 
www.metallbaustahl.de • info@metallbaustahl.de

WEITERE INFORMATIONEN

BEI DER TOURISTIK & KUR
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VERANSTALTUNGEN 

I M  F E B R U A R
Veranstaltungen im Heilklimatischen Kurort. Karten zu den Veranstaltungen im Vorverkauf bei der Touristik & Kur, Lindenstr. 7, Telefon 07084 14444, touristik@schoemberg.de

Tanz für Jedermann
Mit Alleinunterhalter Florian Geibel.
Eintritt: 5,00 €, mit Gästekarte frei.
15:00 Uhr Kurhaus Schömberg

Mittwoch, 6. Februar
Vom Korn zum Brot
Unter Anleitung des Müllermeisters 
Mönch bekommen Sie Einblicke 
in die Welt des Korns und der 
Getreidemühlen.
Anmeldung bei Familie Mönch:
Telefon 07235 93200 oder per Mail 
info@untere-kapfenhardter-muehle.de
Preis: 19,50 € pro Person
15:00 Uhr Untere Kapfenhardter 
Mühle

Samstag, 9. Februar
Was Bäume so erzählen…
Auf dieser herrlichen Nachmittags-
wanderung darf ich Sie zu Mythen, 
Sagen und Wissenswertem über 
unsere heimischen Bäume begeistern. 
Ich freue mich auf Ihr Mitwandern. 
Wegstrecke: ca. 5 km. 
Leitung: Heidemarie Siebler.
13:30 Uhr Rathaus Schömberg

Sonntag, 10. Februar
Winterwanderung nach Bad 
Liebenzell
Hinab ins Tal: Vorbei an winter-
licher Natur und beeindruckenden 
Sandsteinfelsen führt uns der Weg 
nach Bad Liebenzell. Wir kehren 
ein (Selbstzahler), wärmen uns auf 
und erkunden die Besonderheiten 
des beschaulichen Badestädtchens. 
Rückkehr mit dem Linienbus gegen 
16 Uhr. 
Wegstrecke: ca. 9 km. 
Leitung: Waltraud Maas
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Winterluft und Glühweinduft
Warm eingepackt trotzen wir dem 
kalten Wind und genießen die kühle 

Luft im Wald in Winterpause. Wir 
erfahren wie Bäume, Pfl anzen und 
Tiere diese schwierige Zeit über-
stehen. Anschließend kehren wir ein. 
Denn, was gibt es schöneres als nach 
einem winterlichen Waldspaziergang 
einen würzigen Glühwein zu trinken 
(Selbstzahler).
Wegstrecke: ca. 6 km. 
Leitung: Monika Suur.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Dienstag, 12. Februar
Kammermusik
Mit der Hochschule für Musik Karlsruhe
19:00 Uhr Kurhaus Schömberg

Mittwoch, 13. Februar
Vom Korn zum Brot
Unter Anleitung des Müllermeisters 
Mönch bekommen Sie Einblicke 
in die Welt des Korns und der 
Getreidemühlen.
Anmeldung bei Familie Mönch:
Telefon 07235 93200 oder per Mail 
info@untere-kapfenhardter-muehle.de
Preis: 19,50 € pro Person
15:00 Uhr Untere Kapfenhardter 
Mühle

Samstag, 16. Februar
Wer hat Angst vorm Wolf?
Die Zeitungsmeldungen über die Rück-
kehr des Großraubtiers häufen sich. 
Müssen wir uns im Wald fürchten? 
Auf unserer Wanderung beschäftigen 
wir uns mit alten Mythen und neuen 
Erfahrungen zu dem Wildtier. 
Wegstrecke: 5 – 6 km. 
Leitung: Roswitha Hild.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Sonntag, 17. Februar
Glückswanderung
Wegstrecke: ca. 16 km. 
Leitung: Ortrud Grieb.
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Natur querbeet
Wandern Sie mit und erleben Sie 
unsere wunderschöne Natur quer-
beet! Sie erfahren Wissenswertes 
über Bäume, Sträucher und Heil-
pilze am Wegesrand. Am Ende der 
Wanderung Einkehr zu Kaffee und 
köstlicher Schwarzwälder Kirschtorte 
(Selbstzahler). 
Wegstrecke: ca. 5 km. 
Leitung: Heidemarie Siebler.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Samstag, 23. Februar
Wintermonat Februar lässt den 
Frühling erahnen
Im sogenannten Vorfrühling beginnen 
die ersten Vögel zu balzen, in der 
angenehmen Mittagssonne wärmt 
sich Natur und Mensch, tanken Licht 

und Luft. Wir schauen, was vielleicht 
schon blüht. 
Wegstrecke: ca. 6 km. 
Leitung: Gabi Hammer.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Sonntag, 24. Februar
Waldhufentour
Die Enz-Nagold-Platte wurde erst 
vor etwa 1000 Jahren besiedelt. 
Hören Sie etwas über die wechsel-
volle Geschichte unserer Dörfer und 
lernen Sie eins der besterhaltenen 
Waldhufendörfer kennen. Mittags 
Einkehr (Selbstzahler). 
Wegstrecke: ca. 17 km.
Leitung: Ortrud Grieb.
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Raus in die Natur
Was ist Natur? Was ist Wald? Warum 
lieben wir Aussichtspunkte? Bei einer 
Nachmittagswanderung erfahren 
wir Interessantes zu Shinrin-Yoku, 
übersetzt Waldbaden, zu besonders 
guter Luft, den Geräuschen und 
Düften der Natur, der gesunden 
Farbe „Grün“ und erleben einen 
Ausblick auf die Schwäbische Alb.
Wegstrecke: ca. 6 km.
Leitung: Monika Suur.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Mittwoch, 27. Februar
Vom Korn zum Brot
Unter Anleitung des Müllermeisters 
Mönch bekommen Sie Einblicke 
in die Welt des Korns und der 
Getreidemühlen. 
Anmeldung bei Familie Mönch:
Telefon 07235 93200 oder per Mail 
info@untere-kapfenhardter-muehle.de
Preis: 19,50 € pro Person
15:00 Uhr Untere Kapfenhardter 
Mühle

Samstag, 2. Februar
„Der Himmel ist hier auf Erden“
Rundweg durch das historische 
Schömberg mit dem Vorsitzenden 
des Heimat- und Geschichtsvereins, 
Dieter Wiedenmann. Besuch des 
Heimat- und Kurmuseums "Haus 
Bühler". 
Wegstrecke: ca. 3 km.
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Mühlenwanderung
Am rauschenden Eulenbach entlang 
führt unser Weg zu den Kapfenhardter 
Mühlen. Dort halten wir Einkehr zur 
Mittagszeit (Selbstzahler). Unter-
wegs erfahren wir Interessantes und 
Wissenswertes über die Historie 
der elf Mühlen, von denen heute 
noch vier stehen. 
Wegstrecke: ca. 15 km. 
Leitung: Brigitte Lawrenz.
10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Winterwanderung
Gewandert werden kann überall und 
bei jedem Wetter. Denn dann bleiben 
die meisten Menschen zu Hause, 
und die außergewöhnliche Winter-
landschaft gehört den Wanderern 
ganz allein. Also kommen Sie mit! 
Wegstrecke: ca. 6 km. Anschließend 
kehren wir ein (Selbstzahler). 
Leitung: Gabi Hammer.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Sonntag, 3. Februar
Alles Tannen oder was?
Erleben Sie eine besondere 
Wanderung in gesunder Waldluft 
mit vielen spannenden Informationen 
rund um den Charakterbaum des 
Schwarzwaldes. Für viele unbekannt, 
aber auch kulinarisch hat die Tanne 
einiges zu bieten. 
Wegstrecke: 5 – 6 km.
Leitung: Roswitha Hild.
14:00 Uhr Rathaus Schömberg

Mittwoch, 6./13./27. Februar

Vom Korn zum Brot

Brotbacken hat eine jahrtausendalte Tradition. Auch in der Unteren 
Kapfenhardter Mühle wird seit Generationen Korn zu Mehl verarbeitet 
und im eigenen Backofen zu einem deftigen Mühlenbrot gebacken. 
Unter Anleitung des Müllermeisters Mönch bekommen Sie Einblicke in 
die Welt des Korns und der Getreidemühlen. Von der Getreideannahme 
über die Lagerung bis zur Herstellung des Mehles zeigen wir Ihnen 
den gesamten Produktionsablauf. Danach geht es in die Backstube. 
Hier werden Sie Schritt für Schritt in die Kunst der Brotherstellung ein-
geführt und backen unter professioneller Anleitung Ihr eigenes Brot. 

Während der Backzeit servieren wir Ihnen ein leckeres Mühlenvesper: 
Genießen Sie unser original Kapfenhardter Mühlenbrot, dazu Wurst 
und Schinken aus eigener Schlachtung. Für Vegetarier bieten wir als 
Alternative eine Käseplatte mit verschiedenen Käsespezialitäten und 
original Mühlenbrot. 

Zum Abschluss nimmt natürlich jeder Teilnehmer sein eigenes Brot 
mit nach Hause. 

Preis: 19,50 € pro Person

Anmeldung bei Familie Mönch, Telefon 07235 93200 oder 
per Mail info@untere-kapfenhardter-muehle.de

15:00 Uhr Untere Kapfenhardter Mühle 

Sonntag, 17. Februar

Glückswanderung

Wie wird man glücklich? Neueste Forschungsergebnisse aus Hirn-
forschung und Psychologie bringen uns dem wahren Glück auf die Spur. 

Einfache Alltagstipps probieren wir auf der Wanderung gleich aus. 
Mittags ist eine Einkehr (Selbstzahler) geplant. 

Wegstrecke: ca. 16 km. 
Leitung: Ortrud Grieb.

10:00 Uhr Rathaus Schömberg

Ständige Veranstaltung

Offener Tanzkreis 60+
Dauer 1,5 Stunden. 
Leitung: Ninel Wagner.
Jeden Freitag ab 17:30 Uhr,
Bürgerhaus Schwarzenberg

Ausstellung

Haus „Bühler“ Kunst 
und Geschichte in 
Schömberg. Vom Wald-
hufendorf zum Heil-
klimatischen Kurort.

Jeden Sonntag von 14 – 17 Uhr, 
Parkstraße 6.

FÜR ALLE TAGES- UND 

NACHMITTAGSWANDERUNGEN GILT:

 - TREFFPUNKT RATHAUS

 -  Die Wanderung fi ndet bei jeder Witterung statt. 

 -  Wetterangepasste Kleidung und feste Schuhe erwünscht. 

 - Anmeldung nicht erforderlich. 

 - Bitte Getränk mitnehmen.

 -  Teilnahme auf eigene Verantwortung.

 - Hunde müssen an der Leine geführt werden.

 -  Klinikgäste sind rechtzeitig zum Abendessen zurück.

 - Gästekarte nicht vergessen.

 -  Kosten: Tages wanderung 7 € (mit Gästekarte 4 €),

Nachmittagswanderung 5 € (mit Gästekarte 2 €).

Die detaillierte Beschreibung unserer Wanderungen 

fi nden Sie im Veranstaltungskalender auf 

WWW.SCHOEMBERG.DE

 

Aber sicher...

Fensterbau Rentschler
Tulpenstraße 20-24 • 75328 Schömberg
Telefon 0 70 84 - 42 02 • info@fensterbau-rentschler.de

unsere neuen Fenster 
und Türen sind  
einbruchshemmend!Fenster aus 

Meisterhand 

seit über 

60 Jahren ! 

Wir beraten 
Sie gerne:

www.fensterbau-rentschler.de
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BESUCHEN SIE BAD LIEBENZELL
Handwerk, Handel und Gewerbe

Eine neue Broschüre stellt 
die Veranstaltungen des 
Jahres 2019 in der Para-
celsus-Therme und Sauna 
Pinea kompakt vor und bie-
tet allen Sauna- und Bade-
begeisterten das perfekte 
Verwöhnprogramm für eine 
kleine Auszeit.

Übersichtlich nach Monaten ge-
gliedert, lässt sich die Lieblings-
veranstaltung so leicht finden. Sei 
es die Schwarzwald-Romantik, der 
Valentinszauber, das Land des Lä-
chelns, der Lyrik-Abend, der Zau-
ber des Orients, Viva Espana, Reise 
durch die Kontinente und vieles 
mehr: Wer schaut, der findet die 
perfekte Veranstaltung!

Die Öffnungs- sowie die Son-
deröffnungszeiten der Paracel-
sus-Therme und der Sauna Pinea 
finden sich zudem vermerkt. Somit 
steht der vielfältigen Entspannung 
nichts mehr im Wege.
Die Broschüre ist in der Paracel-
sus-Therme und Sauna Pinea 
sowie im ServiceCenter Bad Lie-
benzell erhältlich und kann unter 

Tel. 07052 408-0 bestellt werden. 
Ebenfalls steht die Broschüre unter 
www.bad-liebenzell.de zum Down-
load bereit.
Weitere Informationen zu den ein-

zelnen Veranstaltungen und zur Pa-

racelsus-Therme und Sauna Pinea 

allgemein gibt es unter Tel. 07052 

408-608 oder unter 

www.paracelsus-therme.de.

Veranstaltungen in der Paracelsus-Therme und 
Sauna Pinea – die neue Jahresübersicht ist da!

BILD DER HEIMAT
Motive aus der Enz-Nagold Region 	 von Helmut Weiß, fotoclub-querformat.de

Bei den Pferdekoppeln in Langenbrand

Finkenbergweg 18
75378 Bad Liebenzell
T:   07052 816 4444
M: 0176  80619309
www.ofenbau-loercher.de
info@ofenbau-loercher.de
Termine nach Vereinbarung

Ihr exklusiver Partner für GANZ Kaminöfen

Hochwertige Feuerstellen und Öfen mit langanhaltender 
Wärmespeicherung – komfortabel und umweltschonend.

Kachelöfen // Heizkamine // Kaminöfen // Wartungsservice

ANZ Ofenbau Lörcher Ganz 92x125mm.indd   1 16.11.16   20:57

Wer weiter denkt, kauft näher ein!
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Sonntag, 3. Februar, 18:00
Vortrag „Traum und Abenteuer: 

Südtirol – Unter und 
über den Wolken“*

Parksaal im Bürgerzentrum

Samstag, 16. Februar, ab 18:00
 „Valentinszauber“ 
in der Sauna Pinea
Paracelsus-Therme

Samstag, 23. Februar, 19:00
„Eine Märchenerzählung aus 
1001 Nacht“ für Erwachsene

Stadtbibliothek 

Freitag, 01. Februar

Candle-Light-Schwimmen

ab 18:30 Uhr I Paracelsus-Therme (Reuchlinweg 4)

Sonntag, 03. Februar

Vortrag „Traum und Abenteuer: 

Südtirol – Unter und über den Wolken“*

18:00 Uhr I Parksaal im Bürgerzentrum (Kurhausdamm 2 - 4)

Dienstag, 05. Februar

Führung Marzipan- und Schokoladenmanufaktur*

13:30 Uhr I Marzipan- und Schokoladenmanufaktur (Kirchstr. 2)

Freitag, 08. Februar

Mitternachtssauna und langer Badeabend

ab 18:00 Uhr I Paracelsus-Therme (Reuchlinweg 4)

Sonntag, 10. Februar

Kegelwanderung nach Hirsau*

13:30 Uhr I Bahnhof Bad Liebenzell

Donnerstag, 14. Februar

Event „Valentinstagsmenü“*

18:30 Uhr I Kochschule Markus & Pierre (Karlstr. 2)

Freitag, 15. Februar

Gourmet-Kochkurs „Kochen für Verliebte“*

18:30 Uhr I Kochschule Markus & Pierre (Karlstr. 2)

Samstag, 16. Februar 

„Valentinszauber“ in der Sauna Pinea

ab 18:00 Uhr I Paracelsus-Therme (Reuchlinweg 4)

Freitag, 22. Februar
Backkurs im Möttlinger Dorfbackhaus*

17:00 Uhr I Backhaus Möttlingen (Blumhardtstr. 5)

Samstag, 23. Februar

Offenes Backen „Wir heizen – Sie backen“*

11:00 Uhr I Backhaus Möttlingen (Blumhardtstr. 5)

„Eine Märchenerzählung aus 1001 Nacht“ 

für Erwachsene

15:00 Uhr I Stadtbibliothek (Dr.-Mertz Promenade 4)

Lyrik Abend in der Sauna Pinea

ab 17:00 Uhr I Paracelsus-Therme (Reuchlinweg 4)

Donnerstag, 28. Februar

Wanderung „Zum Gasometer Pforzheim“

14:00 Uhr I Busbahnhof Brühl-Bad Liebenzell

*Anmeldung/VVK erforderlich!  Änderungen vorbehalten!

BAD LIEBENZELL
Heilbad im Nagoldtal

FEBRUAR

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Winterfitness mit dem Schwarzwaldverein*
Montag 19:30 – 20:30 Uhr, Turnhalle der Reuchlin Schule Bau IV. 
Weitere Infos, Gebühren, Anm. unter fitness.swv.bali@gmail.com.

Tanz mit Live-Musik im Kurhaus
Dienstag – Sonntag: 	 15:00 – 18:00 Uhr
                    Samstag: 	 19:00 – 22:00 Uhr

Geführte Wanderung in und um Bad Liebenzell*
Freitags zwischen 13:00 und 14:00 Uhr
Treffpunkt, Uhrzeit, Anmeldung Tel. 07052 4080

Führung durch das Wassermuseum*
samstags und sonntags: 15:00 Uhr

Eisdisco im Polarion
Mittwochs, freitags und samstags 
Ab 18:00 Uhr I Eisstadion Polarion (Talwiesen 15)

Musikwunschbox im Polarion
Jeden Donnerstag
ab 18:00 Uhr I Eisstadion Polarion (Talwiesen 15)

Freizeit und Tourismus Bad Liebenzell GmbH
Tel. +49 (0) 7052 408-0 I www. bad-liebenzell.de

Raumausstattung 
Hugo-Mäulen-Straße 1
75378 Bad Liebenzell
www.starkgmbh.de
Tel.: 07052/92900

BIS ZU 80% RABATT

AB 
SOFORT

Fensterbau
Seit 1931 GmbH

www.fensterbau-rexer.de

Eine Initiative der Seniorenräte im Landkreis Calw
zertifiziert bis 8201

Bad Liebenzell
 Talstraße 48 

 Tel. 07084 7945

Weniger Heizkosten

    mit Energiespar-

Fenstern von

  Rexer.

© Steffen Hoppe

Wer weiter denkt, kauft näher ein!
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1. Whisky-Verkostung in Langenalb 

Entdecken Sie Ihren Lieblingswhisky und erfahren Sie alles über die Unterschiede. 

Freitag, den 22. Februar 2019 und Freitag, den 22. März 2019 je-
weils ab 19.00 Uhr – Dauer ca. 2,5 Stunden

Nur mit Reservierung möglich, Teilnehmerzahl begrenzt. 
Kosten: 50,– € pro Person, mit kleinem Abendessen. Bitte melden Sie sich für 
die Veranstaltung rechtzeitig an! Durch den Abend führt: Wolfgang Gentner 
Informationen und Anmeldung: Liane Weißmantel Tel.: 07248 8507 
Bis 3 Tage vor der Veranstaltung nehmen wir noch Anmeldungen an, ohne Garantie.

BAD WILDBAD

NEUENBÜRG

SCHÖMBERG

Höfen

Waldrennach

Engelsbrand

Langenbrand

Oberlengenhardt

Maisenbach-Zainen

Würzbach

Igelsloch

Oberreichenbach

Bad Teinach - Zavelstein

Calmbach

WAS WANN WO

Februar

zwischen Enz und Nagold

S C H Ö M B E R G
Bieselsberger Carrera-Rennen
So, 10. 2., 11:30, Ev. Kirchengem., Vereinsheim Waldeslust

N E U E N B Ü R G
Faustball 1. Bundesliga 
Sa, 2. 2., TV Waldrennach, Stadthalle Neuenbürg

Konzert des Musikvereins
Sa, 23. 2., Musikverein Neuenbürg, Stadtkirche

H Ö F E N
„Helm-Curling” für jedermann
Sa, 2. 2., 14:00, Feuerwehr Höfen, Hartplatz/Gemeindehalle

Höfener Mittwoch
Mi, 6. 2., 19:30, Kursaal im Rathaus

Höfener Mittwoch
Mi, 20. 2., 19:30, Kursaal im Rathaus

ENZNAGOLD
10 x jährlich Tipps, Themen 
und Termine für die Region 
zwischen Enz und Nagold 

zur kostenlosen Verteilung 
an alle Haushalte in:

Schömberg, Bieselsberg, 
Langenbrand, Oberlengenhardt, 
Schwarzenberg Bad Liebenzell 
(Kernstadt), Beinberg, Maisen-
bach-Zainen, Unterlengenhardt 
Engelsbrand, Grunbach, Salmbach 
Unterreichenbach, Kapfenhardt 
Oberreichenbach, Oberkollbach, 
Igelsloch Neuenbürg, (Kernstadt), 
Waldrennach Höfen, Calmbach

Igelslocher Str. 27 • 75394 Oberreichenbach • Tel.: 07051/8061801
info@frank-etechnik.de • www.frank-etechnik.de
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PFORZHEIM

CALW

SCHÖMBERG

Engelsbrand
Salmbach

Grunbach

Unterreichenbach

Bieselsberg

Kapfenhardt

Langenbrand

Schwarzenberg

Oberlengenhardt

Unterlengenhardt

Maisenbach-Zainen

Altburg

Igelsloch
Oberkollbach

Oberreichenbach

Beinberg

Hirsau

Bad Teinach - Zavelstein

BAD 
LIEBENZELL

WAS WANN WO

Februar

zwischen Enz und Nagold

seit über 45 Jahren

Salmbacher Weg 16
75331 Engelsbrand 
Tel. 0 70 82 / 83 09
Fax 07082 / 4 09 41  

BAD LIEBENZELL

ENGELSBRAND
Schlachtfest beim TSV Grunbach
Fr-Sa, 8.-9. 2., TSV Grunbach, Clubhaus Grunbach

Fußballbillard in Engelsbrand
Sa, 16. 2., Förderv. FC Engelsbrand, Mehrzweckhalle

Frühlingsbasar in Engelsbrand
Sa, 23. 2.,Förderv. Kinder u. Jugendl., Mehrzweckhalle Engelsbrand

Kinderfasching in Grunbach
So, 24. 2., TSV Grunbach, Eichberghalle

UNTERREICHENBACH

OBERREICHENBACH
Theatervorstellung „Schnogabühne” beim SV Oberreichenbach
Fr+Sa, 1.-2. 2., Sportverein Oberreichenbach, Sportheim

Theatervorstellungen beim SV Oberkollbach
Fr+Sa, 8.+9. 2., Fr+Sa+So, 15.+16.+17. 2., Fr+Sa, 22.+23. 2., 
Sportheim Oberkollbach
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Samstag, 2. Februar 
17:00 Uhr Blitz-Party 
mit Familien-Fackellauf der 
Freiw. Feuerwehr Neubulach - Ort: 
Neubulach, Feuerwehrgerätehaus

Montag, 4. Februar
11:00 Uhr Zwiebel- und Rahmku-
chenbacken im Holzofenbackhaus - 
Anmeldung und Vorbestellung unter 
Tel. 07053 96930 - Ort: 
Oberhaugstett, Landgasthof Löwen 
14:00 Uhr Handarbeitsnachmittag- 
Ort: Neubulach, 
Kulturcafé „Altes Rathaus”

Dienstag, 05. Februar 
20:30 Uhr Nachtwächterrundgang 
durch die Gassen und Gemäuer 
Zavelsteins, Anmeldung erbeten 
unter Tel. 07053 9205040 - 9,00 €/ 
erm. 4,50 € p.P.- 
Treffpunkt:  Zavelstein, Marktplatz

Mittwoch, 6. Februar
14:00 Uhr Nachmittag mit Gesang 
zusammen mit den Freunden aus 
Wart, Ort: Gasthaus „Ochsen” 
in Zwerenberg

Montag, 11. Februar
14:00 Uhr Kartenspielnachmittag - 
Ort: Neubulach, 
Kulturcafé „Altes Rathaus”

Dienstag, 12. Februar
14:00 Uhr „Von der Quelle in die 
Flasche” - öffentliche Betriebsbe-
sichtigung/ Anm. erbeten unter 
Tel. 07053 9205040 - kostenfrei
Treffpunkt: Bad Teinach, 
Mineralbrunnen Teinach GmbH, 

Freitag, 15. Februar
ab 16 Uhr „Schwätzen statt Whats-
Appen”, Ort: „Goldenes Lamm” in 
Neuweiler, Veranstalter: MFN e.V.

Samstag, 16. Februar
14:30 - 17 Uhr Meditatives Tanzen 
im Johannes-Seitz-Gemeindehaus 
Neuweiler, evang. Kirchengemeinde 
Neuweiler
ab 17 Uhr Glühweinparty beim 
Sportplatz Oberkollwangen, 
SV Oberkollwangen
20:00 Uhr Konzert „Best of Queen 
live!” mit der QUEEN REVIVAL 
BAND / Tickets ab 27,00 € bei der 
Teinachtal-Touristik oder an allen 
Reservix Vorverkaufsstellen - Ort: 
Zavelstein, KoNi (Konsul Nietham-
mer Kulturzentrum)

Sonntag, 17. Februar
11:00 Uhr Singen in der Kirche mit 
dem Männergesangverein Neubu-
lach -  Ort: Neubulach, Stadtkirche

Montag, 18. Februar
14:00 Uhr Handarbeitsnachmittag - 
Ort: Neubulach, 
Kulturcafé „Altes Rathaus”

Samstag, 23. Februar 
04:15 Uhr Tagesskiausfahrt nach 
Golm im Montafon mit dem CVJM 
Neubulach / Anmeldung und 
weitere Infos über K.Heselschwerdt 
Tel. 07053 7565 / Treffpunkt: 
Neubulach, Teinachtal Reisen, 
19:00 Uhr Bunter Abend mit den 
Liebelsberger Sängerfreunden / 
Eintrittskarten an der Abendkasse 
erhältlich - Ort: Neubulach, Festhalle

20:30 Uhr Nachtwächterrundgang 
durch die Gassen und Gemäuer 
Zavelsteins, Anmeldung erbeten 
unter Tel. 07053 9205040 - 9,00 €/ 
erm. 4,50 € p.P.- 
Treffpunkt: Marktplatz Zavelstein

Sonntag, 24. Februar
13:00 Uhr Fasnetsküchleswande-
rung - Halbtageswanderung, 
Treffpunkt beim Rathaus Neuweiler, 
SWV Neuweiler, 

Montag, 25. Februar
14:00 Uhr Kartenspielnachmittag - 
Ort: Neubulach, 
Kulturcafé „Altes Rathaus”

Regelmäßige 
Veranstaltungen 
Jeden Freitag Wochenmarkt 
in Neubulach, 
Marktplatz von 09.00-16:30 Uhr

Ausstellungen:
Neubulach 
Alte Bilder & neue Ansichten
Zu sehen bis 01. 03. 2019 
in der Bergvogtei Neubulach. 
Öffnungszeiten: Mo.: 8 - 12:30 Uhr, 
Di. + Mi.: 14 - 16 Uhr, Do.: 14 - 18 
Uhr, Fr.: 14 - 17 Uhr, 
Sa., So. + Feiertag: 11 - 17 Uhr.
In der Ausstellung der Stadt Neubu-
lach können Sie sehen, wie die Stadt 
früher ausgesehen hat und wie sie 
heute aussieht.

Weitere Informationen: Teinachtal-Touristik 
Bad Teinach-Zavelstein für Teinachtal
Tel. 07053 9205040, info@teinachtal.de, www.teinachtal.de

TEINACHTAL IM FEBRUAR

elektro pross

Elektro Pross GbR   Martin-Lutherstr. 25   75365 Calw
Tel. 07051-9623582   info@elektro-pross.com   www.elektro-pross.com
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nikSchalten Sie uns ein!

Druckhaus Weber GmbH
Im Unteren Ried 44
75382 Althengstett
Telefon 07051 9272-0
www.druckhaus-weber.com

Wir bringen

Farbe
in Ihre Werbung.

Jetzt zum günstigsten Stromanbieter wechseln ... zur Sonne

Martin Walz 
Elektro + Solartechnik 
GmbH & Co. KG
Im Mönchgraben 37 
75397 Simmozheim 
Tel. 07033 4067830 
www.elektrowalz.de

■ Photovoltaik ■  Elektrotechnik
■ Solartechnik ■ Wärmepumpen
■  Energie-Effiziente Gebäudetechnik
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Mit einem ganzen Veranstaltungs-
reigen wurde 2018 das Jubiläum 
würdig unter Federführung des 
Heimat- und Geschichtsvereins 
„Schwabentor“ und der Orts-
verwaltung zusammen mit den 
Vereinen und der ganzen Dorfge-
meinschaft begangen. Den Höhe-
punkt bildete ein vielfältiges, drei-
tägiges Fest im September, das 
Ortsvorsteher Alexander Pfeiffer 
und HGV-Vereinschef Armin Groß-
müller und deren Helferschar so 
manchen Schweißtropfen gekos-
tet hat.
Auswärtige Besucher stutzten 
kurz, als im Festvortrag vom Au-
tor dieses Beitrags die „Danne-
zapfe-Festgemeinschaft“ ange-
sprochen wurde. „Dannezapfe“ 
ist der Neck- oder vielleicht auch 
Kosename der Dennacher. Einen 
solchen trägt bekanntlich fast je-
des Dorf seit Generationen nach 
„Verleihung“ in mehr oder minder 
freundlicher Absicht meist durch 
Auswärtige. Vielleicht haben die 
Dennacher das Attribut erhalten, 
weil dort so aufrechte Leute le-
ben!? Denn bekanntlich hängen 
Tannenzapfen ja nicht an den Äs-
ten, sondern stehen aufrecht.
Die Gründung Dennachs wohl 
um 1100 geht auf die Herren von 
Straubenhardt zurück. Sie standen 
unter der Oberherrschaft der da-
mals mächtigen Grafen von Calw. 
Seine Anfänge nahm der Ort als 
Waldhufendorf, dessen Hufen 
allerdings nur bis zum Waldrand 

reichten, also keine Forstfläche 
einbezogen. Der ringförmig ums 
Dorf gelegene Gemeindewald 
mag vielleicht als Gemeingut den 
frühen Waldbauern von – mit al-
tem Namen – „Thennach“ gedient 
haben. Nach dem Tod des letzten 
Calwer Grafen 1263 und einem kur-
zen Zwischenspiel der Ebersteiner 
folgten 1273 die badischen Mark-
grafen, neben den Schmalenstei-
nern, die 1265 als Mitbesitzer der 
Straubenhardter Burg auftreten. 
Ihre Anteile an Dobel und Dennach 
gelangen 1382 an die Markgraf-
schaft Baden.
Die Burg der Straubenhardter 
nahm ihren Weg in den Schoß 
Württembergs nicht zuletzt in-
folge des Überfalls im Jahr 1367 
auf den Grafen Eberhard in Wild-
bad, an dem Straubenhardter 
und Schmalensteiner beteiligt 
waren. Badener und Württem-
berger einigten sich 1382 darauf, 
die von ihnen gemeinsam nach 
dem Wildbad-Attentat zerstörte 
Festung nicht mehr aufbauen zu 
lassen. Markgraf Ernst von Ba-
den-Durlach überließ 1528 den 
Burgplatz, halb Schwann und je 
ein Viertel von Dennach und Dobel 
vollends Württemberg.
Das im Namen des HGV vorkom-
mende Schwabentor besteht bis 
heute am Schwabstich. Mit den 
über einen Meter breiten Tor-
pfeilern diente es wahrscheinlich 
zwischen 1600 und 1800 an dem 
Weg vom Enztal auf die Höhe als 

Zollstelle. Mehrere Sägewerke 
– darunter im zu Dennach gehö-
renden Ortsteil Rotenbach die 
für ihre Zeit gigantische Firma 
Krauth (1798-1962) mit Floßhafen 
und später Eisenbahnanschluss 
– zeugen von der für den Ort be-
deutenden Holzwirtschaft. Auch 
Einsenerz wurde zeitweilig – im 19. 
Jahrhundert in der Königszeche – 
auf der Markung abgebaut.

Von 1913 bis 1949 stand am Wal-
drand über Dennach am Platz 
des heutigen Aussichtspavillons 

Enztalspitze ein 30 Meter hoher 
Aussichtsturm mit besonderer Ge-
schichte. Vom Schwarzwaldverein 
Neuenbürg auf der Langebrander 
Höhe errichtet, wuchsen ihm im 
Wald die Bäume wiederholt trotz 
Erhöhung über die oberste Aus-
sichtsebene. Deshalb wurde er im 
Rahmen einer Waldübung des 13. 
Ulmer Pionierbataillons nach Den-
nach versetzt. Mangels Mitteln für 

die Unterhaltung hat ihn 1949 die 
Gemeinde auf Abbruch veräußert.
Fotos/Archivbilder: Hans Schabert

AUS ALTEN ZEITEN
Blick in die Heimatgeschichte von Hans Schabert aus Bad Wildbad

Dennach feierte 2018 das 650-jährige Jubiläum der Erstnennung

Das alte Foto zeigt 1879 u. a. im Vordergrund den Floßhafen der Firma Krauth & Co. 
beim Dennacher Ortsteil Rotenbach. Bild: Archiv Schabert

Das stolz präsentierte Schwabentor, einst Zollstation, wurde 1930 erneuert, gut 30 Jahre später modernen Maschinen Platz schaffend verbreitert. Archivbild: HGV/Farbfoto: Schabert

TANKEN • AUTOWÄSCHE • GARTENGERÄTE
LANDMASCHINEN • REPARATURSERVICE

n  Würzbach Tel. 07053-8466  
n  Stammheim Telefon 07051-2292 
n  Birkenfeld Telefon 07231-4557480

GmbH & Co. KG

Birkenfeld
14. bis 16. Februar 
Würzbach

28. Febr. bis 2. März
21. bis 23. März

Anmeldung: 07053/8466

Eine uralte Kaufurkunde vom 18. März 1368 belegt: Das Dorf 
Dennach, bis Ende 1974 selbständige Gemeinde, dann durch 
das Gemeindereformgesetz des Landes Baden-Württemberg 
Stadtteil von Neuenbürg im Enzkreis geworden, tauchte vor 
650 Jahren erstmals namentlich in der Geschichte auf.

Die alte Postkarte aus dem Enzkreis-Archiv zeigt wichtige Dennacher Gebäude. Interessenten finden mehr über die Historie 
des Dorfes in den im November 2019 erscheinenden Jahrbüchern „Einst & Heute“ des KGV Calw und „Der Enzkreis“.
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  Infozentrum Kaltenbronn 
  im FEBRUAR
Natur zum Erleben Museum, Naturerlebnis und Events

So, 3. Februar, 11:00 Uhr
Familientag in der 
Sonderausstellung

So, 10. Februar, 14:00
Winterwald – Wintermoor

Sa, 23. Februar, 18:30 Uhr
Eulen – schön, lautlos, 
faszinierend

www.infozentrum-kaltenbronn.de   
info@infozentrum-kaltenbronn.de 
Telefon 07224 655197 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 10:00 - 17:00 Uhr

	  
	
	
	 Im Forum König-Karls-Bad
	 Kiwi – Kino in Wildbad   www.kiwi-kino.de

Freitag, 15. Februar, 20 Uhr, Forum König-Karls-Bad
		  Mondscheinsonate, Musik & Poesie 
		  mit dem Marcel-Baluta-Ensemble
		  Eintritt: 5 € / ermäßigt 2 € 

Dienstag, 19. Februar, 19.30 Uhr, Forum König-Karls-Bad
		  FORUM JUNGER KÜNSTLER - 
		  Kammermusikabend
		  Eintritt frei – Spende an die Musiker erbeten

Montag 4. März, 20 Uhr, Forum König-Karls-Bad
		  ROSENMONTAGSKONZERT
		  mit dem Marcel-Baluta-Ensemble
		  Eintritt: 8 € / ermäßigt 6 €

Samstag, 9. März, 19.30 Uhr, Forum König-Karls-Bad
		  Jubiläumskonzert zum 200. Geburtstag 
		  von Clara Schumann
		  Mit Johannes Geachter, Klavier
		  Werke von Clara & Robert Schumann, 
		  Brahms, Chopin, Skrjabin
		  Eintritt frei – Spende erbeten
		
	
	 -Änderungen vorbehalten-

BAD WILDBAD IM FEBRUAR

Info:  Tourist ik  Bad Wildbad GmbH	     Telefon 07081-102-80
tourist ik@bad-wildbad.de		      www.bad-wildbad.de

Anschrift: König-Karl-Straße 51 • 75323 Bad Wildbad • Telefon 0177/353 48 95
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag durchgehend von 10 - 17 Uhr
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NIX WIE HIN
Wanderführer Joachim Rexer 	   Schwarzwaldverein Engelsbrand 		

WEGBESCHREIBUNG
Wir starten in Bieselsberg an der 

Bushaltestelle „Friedens-/Turnstra-

ße“. Zunächst bergab, biegen wir 

in den Hardtweg ein und erreichen 

über den Wiesenweg den Wald. An 

der Sitzbank geht es rechts ab, bis 

der Waldweg steil rechts hoch führt, 

wir wählen jedoch den schmalen Pfad 

auf der linken Seite. Am nächsten Ab-

zweig geht es talwärts, 

so lange bis wir den 

Wegzeiger „Säuklin-

ge“ des Schwarzwald-

vereins erreichen, der 

uns nach links in den 

Viertelesweg weist. Nun können wir 

die Sandsteinformation der Mön-

chelsteine bewundern, die direkt 

vom Wanderweg aufragen. In der 

Folge geht es erstmals bergauf, da-

für aber kräftig. Oben am Abzweig 

halten wir uns rechts (zu empfehlen 

ist ein kurzer Abstecher nach links 

hoch, dort ist nach wenigen Metern 

ein schöner historischer Grenzstein 

zu sehen). Am Wegzeiger, der den 

Namen „Viertelesweg“ trägt, halten 

wir uns links. Nach knapp 2 km sind 

wir an einer Linksschleife am Wende-

punkt des Viertelesweges (Sitzbank) 

und verlassen den in linker Richtung 

auf dem schmaleren Weg, der uns 

bergauf zu einem größeren Bestand 

an Besenginster führt. Hierher sollte 

man während der Blütezeit im späten 

Frühjahr nochmal zurückkehren, man 

geht dann durch einen „Tunnel“ aus 

gelben Blüten. Auf der Höhe ange-

kommen, gabelt sich der Forstweg, 

wir gehen nach rechts. Auf diesem 

Abschnitt leidet die Wegequalität 

aufgrund von Forstarbeiten derzeit, 

also nix für Ballettschuhe. Wir bleiben 

nun immer auf dem Hauptweg, über-

queren eine Kreuzung und erreichen 

den Bereich des Waldrandes, vor dem 

Bienenhaus geht es dann links hoch, 

kurz durch den Wald und dann immer 

am Waldrand entlang auf die Höhe. 

Nach dem Tennisgelände und dem 

Vereinsheim „Waldeslust“ sind wir 

wieder in Bieselsberg. Der Turnstraße 

folgend kommen wir zum Ausgangs-

punkt zurück.

Wanderung von Bieselsberg über den Viertelesweg zu den Mönchelsteinen

ERGÄNZUNGEN
Wegstrecke: ca. 7,5 km, 

Höhenunterschied: ca. 140 m, 

keine Einkehrmöglichkeiten in 

Bieselsberg, auf eigene Faust 

kann man jedoch gegen Ende 

der Tour (am Bienenhaus gera-

deaus, dann rechts bergab) ei-

nen Abstecher hinunter zu den 

Kapfenhardter Mühlen oder zum 

Jägerhof machen. 

(Zusätzlich etwa 2 km einfach, 

weitere ca. 100 Höhenmeter).

BLICK ZURÜCK
Historische Abbildungen aus der Region               von Hans Schabert aus Bad Wildbad

Wie der 1751 hauptsächlich als Schmiede und Hof errichtete Ochsen in Höfen – der 1805 in zweiter 
Generation von Johann Georg Bodamer zur Schildwirtschaft umgebaut wurde – um die vorletzte 
Jahrhundertwende ausgesehen hat, zeigt die alte Postkarte.  Bodamer war auch Höfens erster Bür-
germeister, nachdem der bis 1799 zu Calmbach gehörende Ort selbständige Gemeinde wurde. 
Der Gruß stammt aus der Zeit vor 1905, was leicht daran zu erkennen ist, dass die Karte vorne  
beschriftet wurde, weil bis dahin auf die Vorderseite (heute wäre es die Rückseite) nur Empfän-
ger-Anschrift, Briefmarke und Postvermerke durften. 		           Bild: Archiv Hans Schabert

REISETIPP Besuchen Sie Amsterdam!

Alternativ und bürgerlich, altmodisch und modern - Amsterdam präsentiert 
sich auf den ersten Blick verblüffend widersprüchlich.
Doch genau dieses weltoffenene Nebeneinander scheinbarer Gegensätze 
verleiht der niederländischen Hauptstadt ihren unnachahmlichen Reiz.
Um Amsterdam von seiner schönsten Seite kennenzulernen, empfiehlt es 
sich auf jeden Fall, eine Grachtenfahrt zu unternehmen. Denn vom Wasser 
aus gewinnt der Besucher den besten Überblick über die Stadt.
Als Höhepunkte Amsterdams sind an erster Stelle das Anne-Frank-Haus, 
das Van-Gogh-Museum und das Wissenschaftsmuseum NEMO zu nennen.
Schlendern Sie gemütlich über den Rembrandt-Plein oder den Weltberühm-
ten Bloemenmarkt mitten in der Innenstadt.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, 
so sprechen Sie uns einfach darauf an.
Ihr Team von City Reisen

City-Reisen im VolksbankHaus Pforzheim
Telefon 07231 17023-25, www.city-reisen.de
Sammeln Sie Payback-Punkte bei Buchung einer Reise!

Kleine Rundtour, immer wieder mit 
Ausblicken übers Nagoldtal.
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Während bei uns draußen der 
Winter Einzug hält, verbringt das 
Alpenmurmeltier (Marmota mar-
mota) einen mehrmonatigen Win-
terschlaf, der in der Regel sechs, 
manchmal bis zu neun Monate 
dauern kann. In dieser Zeit verfällt 
es in einen tiefen Erstarrungszu-
stand, der sich durch äußere Reize 
nicht beeinflussen oder steuern 
lässt. Lediglich eine innere Jahres-
zeituhr sagt den Tieren, wann es 
Zeit ist aufzustehen und den Bau 
endgültig zu verlassen. Die genau-
en Abläufe, die zum Aufwachen 
im Frühjahr führen, sind allerdings 
noch nicht abschließend geklärt.
Im Sommer fressen sich die tag-
aktiven Nagetiere, die zur Familie 
der Hörnchen gehören, eine dicke 
Fettschicht an, die ihnen wäh-
rend des langen Winterschlafes 
als Versorgungsspeicher dient. 
Durch das allmähliche Aufbrau-
chen der Fettreserven verlieren die 
Murmeltiere während der langen 
Schlafphase über ein Drittel ihres 
Herbstgewichtes. So wiegen die 
rund 50 cm großen Nagetiere im 
Frühjahr zwischen 2,5 und 3,5 kg, 
im Herbst oft bis zu 5 kg und mehr.
Die Nahrung der Murmeltiere 
besteht aus leicht verdaulichen 
Pflanzen wie Kräuter, Blätter 
und Gräser, die sie zum Abnagen 

zwischen den Vorderpfoten hal-
ten. Zum Fressen kommen sie in 
der Kühle des Morgens und des 
späten Nachmittags aus dem Bau. 
Sie vertragen keine Hitze; an hei-
ßen Tagen kommen sie erst gar 
nicht aus ihrem kühlen Bau und 
verzichten dann sogar auf Nah-
rung. Schließlich ist das Alpen-
murmeltier ein Relikt der letzten 
Eiszeit, das sich mit zunehmender 
Erderwärmung aus dem europäi-
schen Flachland in die kühleren 
Bergregionen zurückgezogen hat. 

Das „Märchen“, Murmeltiere 
würden sich sonnen, stimmt also 
sicherlich nicht. Wenn ein Mur-
meltier auf einer Felsplatte vor 
seinem Bau liegt, dann nur, weil 
es die von dem Stein ausgehende 
Kühle genießt. 
Das natürliche Verbreitungsgebiet 
des Alpenmurmeltiers liegt in den 
West- und Zentralalpen, den Kar-
paten und der Hohen Tatra. Ein-
bürgerungen wurden erfolgreich 
in Teilen der östlichen Alpen und 
in den Pyrenäen vorgenommen. 
Eine kleine Kolonie von etwa 30 
Tieren lebt inzwischen sogar in 

den höchsten Lagen des Feldberg-
gebiets im Schwarzwald. Im Jahr 
1954 waren dort sechs Artgenos-
sen aus Graubünden, drei Jahre 
später die gleiche Anzahl an Tieren 
aus Kärnten ausgesetzt worden.
Die Alpenmurmeltiere leben in 
geselligen Familienverbänden, 
die sich aus den streng in Einehe 
lebenden Eltern, den Jungen des 
letzten Wurfes und den Jungtieren 
früherer Jahrgänge zusammenset-
zen. Dieser feste Familienzusam-
menhalt ist für den Fortbestand 
der Tiere unverzichtbar, denn 
ohne die Wärmespende von den 
Eltern und älteren Geschwistern 
würden die Jungen aus dem letz-
ten Wurf die lang anhaltende Kälte 
im Bau nicht überleben. Die jünge-
ren Geschwister fungieren dabei 
als eine Art Thermostat. Fällt die 
Körpertemperatur eines Jungtieres 
ab, dann erzeugen der Vater und 
die älteren Brüder durch Muskel-
zittern Wärme.
Bereits Ende September nehmen 
die Murmeltiere keine Nahrung 
mehr zu sich, im Oktober ziehen 
sie sich zum Winterschlaf in die 
ausgedehnten Höhlensysteme 
ihres unterirdischen Baus zu-
rück. Mit Einbruch des Winters 
kuscheln sich dann alle Angehö-
rigen einer Familie in der geräu-
migen, mit getrocknetem Gras gut 
ausgepolsterten Schlafkammer 
eng aneinander. Während ihre 
Körpertemperatur von 35 Grad 
auf bis zu 3 Grad Celsius sinkt, 
der Herzschlag auf nur zwei bis 
dreimal pro Minute abfällt und die 
Atmung fast zum Erliegen kommt, 
verfallen die Schläfer in einen tie-
fen Erstarrungszustand. Etwa alle 
drei bis vier Wochen wachen die 
Murmeltiere aus ihrem Tiefschlaf 
auf, steigern für nur einen Tag ih-
re Körpertemperatur auf den ur-
sprünglichen Wert und verrichten 
ihre Notdurft in den eigens dafür 
vorgesehenen Latrinen ihres Baus.

WALD&WILD
Streifzug mit der Försterin Andrea Fisel aus Maisenbach-Zainen

Sprichwörtlicher Winterschläfer: Das Alpenmurmeltier

Die Redewendung: „Der kann schlafen wie ein Murmeltier“, 
kennt sicherlich jeder. Doch wie kommt es zu diesem recht 
ungewöhnlichen Vergleich zwischen einer menschlichen 
und tierischen Verhaltensweise?

„DAS MURMELTIER 
IST EIN RELIKT DER 
LETZTEN EISZEIT”

Bad Liebenzell  www. schwarzwaldverein-bad-liebenzell.de
So, 10. Februar		 „Kegelwanderung” nach Hirsau

Schömberg			  www.swv-schoemberg.de Tel. 07084-7657
So, 24. Februar	 Jakob-Traditionswanderung nach Calmbach

Engelsbrand   facebook: „Schwarzwaldverein Engelsbrand”
S0, 24. Februar 	 Auf dem Zollernblickweg in Oberlengenhardt

Neuenbürg 	 www.swv-neuenbuerg.de Tel. 07082 3414
Di, 26. Februar		  Prozentwanderung

Höfen 	 www.schwarzwaldverein-hoefen.de
S0, 17. Februar		 Ruine Liebeneck und Gedenkstein

Unterreichenbach		  Telefon 07235-1443
Di, 5. Februar		  Freizeitwanderung
Sa, 23. Februar	 Fasnetswanderung

Calw	 www.schwarzwaldverein-calw.de
So, 17. Februar		 Zollernblickweg Oberlengenhardt
So, 24. Februar	 Schneeschuhwanderung

UNTERWEGS MIT DEM SCHWARZWALDVEREIN

IM FEBRUAR

Baumpflege Benni Sixt           Fachagrarwirt für Baumpflege und Baumsanierung

n Individuelle  Beratung 75328 Schömberg
n   Baumkontrolle Telefon: 0174.9197976
n   Pflege und Wiederherstellung der Verkehrssicherheit kontakt@bennisixt.de
n Spezialfällungen mit Seilklettertechnik www.bennisixt.de
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HANDWERK
Fachbetriebe aus der Region 	        zwischen Enz 
und Nagold

Über den Winter 2017 ge-
plant, im Frühjahr aufge-
stellt und im Sommer 2018 
eingezogen: In kürzes-
ter Bauzeit entstand ein 
sichtbarer diffusionsof-
fener Holzbau mit 130 qm 
Wohnfläche auf höchstem 
Niveau, erstellt von der 
Langenbrander Zimmerei 
Keppler. 

Nachdem die Vorausplanungen ab-

geschlossen waren, wurde der An-

bau mit dem CAD Programm erstellt, 

sodass die Holzelemente passgenau 

bestellt werden konnten.

Um Aufputz Leitungen zu verhindern, 

wurde die gesamte Elektroinstallation 

im Vorfeld mit dem Bauherrn durch-

gesprochen. Es mussten Lage und 

Anzahl von Licht und Steckdosen fest-

gelegt werden, denn in den einzelnen 

Holzwänden waren die Einfräsungen 

der Elektrokabel schon vorhanden. 

Die Kabel wurden vom Boden ange-

fahren und in die Wände eingezogen.

Die 100 mm dicken Brettsperr-

holzwände wurden in unterschiedli-

chen Holzarten ausgewählt. In den 

Kindern und im Schlafzimmer wurden 

Zirben Holzwände ausgewählt.

Die aus den Wänden ausströmenden 

Öle, mit dem typischen Zirbenduft 

sorgen für einen tiefen und gesunden 

Schlaf und wurden somit bewusst 

ausgewählt.

Die Zwischenwände im Flurbereich 

sind aus Fichte. 

Desweiteren wurden die Wohn- und 

Esszimmerwände in rustikaler Eiche 

ausgewählt, die Deckenelemente in 

Fichte/Tanne. 

Als Dämmung wurde von außen auf 

die Wände sogenannte TJI Träger 

und eine Holzweichfaserplatte die 

anschließend verputzt wurde, aufge-

bracht, die Zwischenräume wurden 

mit Cellulose Dämmung ausgeflockt.

Dieses Wärmedämmverbundsystem 

sorgt für eine behagliche Wärme, 

zeitgleich bietet es höchsten sommer-

lichen Hitzeschutz. 

Das Flachdach bekam eine Gefälle-

dämmung mit Abdichtung sowie ein 

Gründach.

Die Holz-Aluminium-Fenster in Drei-

fachverglasung runden den Anbau 

gelungen ab.

Insgesamt wurden 238 qm Wand – De-

ckenelemente verlegt, 48 m3 Holz mit 

einem Gewicht von 24,5 T verarbeitet.

Ein Wohn(t)raum aus Holz.

Wohn(t)raum aus Holz: Anbau in ökologischer, massiver Brettsperrholzbauweise

Ofenbau Freiburger und Küchenstudio Ochner eröffnen nach Umbau
gemeinsamen Schauraum in Langenbrand 

Mit einem Tag der offenen Tür am 

Samstag, 16. Februar eröffnen die 

beiden Handwerksbetriebe Peter 

Freiburger und Stephan Ochner nach 

Umbau ihren gemeinsam Schau-

raum am Firmensitz der Firma Frei-

burger Kamin- und Kachelofenbau 

im Gewerbegebiet in Langenbrand.

„Wir ergänzen uns optimal”, sagt 

Ofenbaumeister Peter Freiburger und 

demonstriert mit seinem breiten Ange-

bot an Öfen incl. Einbau und Service-

leistungen wie behagliche Wärme ins 

Haus kommt. 

Schreiner Stephan Ochner handelt 

nicht nur mit den Produkten namhaf-

ter Küchenhersteller, darunter die 

Marken Rotpunkt, NOBILIA und PINO, 

sondern bietet vor allem den vollen 

Service des fachkundigen Einbaus al-

ler Elemente, die zu einer modernen 

Einbauküche gehören. Beide stehen 

in ihrem neuen gemeinsamen Schau-

raum im Langenbrander Gewerbege-

biet für solide Handwerksqualität und 

einen umfassenden Service.

TAG DER OFFENEN TÜR 

SAMSTAG, 16. FEBRUAR 10.00 - 17.00 UHR

Redaktionsschluss für die Ausgabe März 2019: 
11. Februar

anzeigen@enznagold.de  www.enznagold.de
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Das Rezept des Monats
Chef des Hauses Uwe Becht

Landgasthof Adler in Unterreichenbach-Dennjächt

Zutaten für 4 Personen

1200 gr. Ochsenbäckchen, 
pariert (beim Fleischer)
0,5 l. guten Rotwein
0,3 l. Portwein
400 gr. Sellerie, Lauch, Möhren 
(Wurzelwerk, geputzt)
1 große Zwiebel
2 EL Tomatenmark
1,2 l. Kalbsfond
2 Zweige Rosmarin
Olivenöl – Meersalz, Pfeffer aus der Mühle

Zubereitung
Die parierten Bäckchen von allen Seiten pfeffern und sal-
zen. Das Gemüse und Zwiebel in kleine Würfel schneiden. 
Im Bräter die Bäckchen bei großer Hitze von allen Seiten in 
Olivenöl kräftig anbraten. Tomatenmark anrösten. 
Das Gemüse u. Zwiebel dazugeben und Farbe nehmen las-
sen, Portwein u. Rotwein zu je 1/3 angießen u. einkochen 
lassen. Vorgang 2 mal wiederholen, Kalbsfond angießen 
bis Bäckchen fast bedeckt sind.
Im Ofen bei 1150 C ca. 4,5 Stunden schmoren. Wenn Bäck-
chen weich sind, in Alufolie wickeln und im Ofen ziehen 
lassen. Bratenfond sieben und einkochen lassen, bei Be-
darf nachbinden. Als Beilage empfehlen wir Semmelknö-
del, Kartoffel, Spätzle.

GASTLICHKEIT
zwischen Enz und Nagold

Ochsenbäckchen in Portwein

Der Name Hinsberger steht 
in der Region seit über 30 
Jahren für kulinarisches 
Erlebnis, Genuss und hohe 
Qualität.

Als gebürtiger Saarländer erlernte 
Theo Hinsberger den Beruf des Kochs 
in Saarbrücken, dort wo Deutschland 
Frankreich ganz nahe ist. Gleich nach 
der Ausbildung konnte er seinen Erfah-
rungsschatz in Restaurants wie dem 
„Schloss Tremsbüttel“ bei Hamburg, 
dem Feinschmeckerrestaurant Freihaus 
in Bad Wiessee bei Rottach-Egern und 
dem Holiday Inn in Trier ausbauen.
Danach zog es Ihn in den schönen 
Schwarzwald wo er in dem bekannten 
„Mönch’s Waldhotel Kapfenhardter 
Mühle“ seine Tätigkeit als Koch be-
gann. Dort hat er als Küchenchef und 
Ausbilder über 25 Jahre mit seiner Bri-
gade von durchschnittlich 16 Köchen 
die kulinarischen Geschicke des Hauses 
gelenkt und maßgeblich beeinflusst.
Auch seine Frau Ulrike lernte er in der 
Kapfenhardter Mühle kennen. Sie 
stand Ihrem Ehemann, nach der Ausbil-

dung zur Köchin in dem renommierten 
„Enztal Hotel“ in Enzklösterle, als Chef 
Entremetier und rechte Hand zur Seite.
Im Jahr 2004 wagten dann beide den 
Schritt in die Selbstständigkeit und er-
öffneten „Hinsberger’s Schwarzwald- 
Restaurant“ das Sie sehr erfolgreich 
bis Ende 2011 betrieben.
Seit Januar 2012 führen die Eheleute 
„Hinsberger’s Partyservice“ mit Quali-
tät und Fantasie.
Neue Ideen, viel Spaß am Kochen und 
Liebe zum Handwerk sind die Dinge, 
welche das Koch-Duo antreiben.
Die Hinsberger’s haben ihr Hobby zum 
Beruf gemacht. Sie sind mit viel Liebe 
zum Detail und Herzblut bei der Sache, 
was Sie immer wieder von Ihren Gästen 
bestätigt bekommen. 

„WIR VERARBEITEN NUR 
FRISCHE UND QUALITATIV 
HOCHWERTIGE PRODUKTE 
UND SETZTEN DIESE IDEEN-
REICH UND MIT VIEL LIEBE 
ZUM DETAIL IN SZENE“

Die Eheleute Hinsberger verwöhnen 
Sie und Ihre Gäste dort wo es Ihnen am 
besten passt. Familienfeiern, stilvolle 
Partys, Hochzeiten und Empfänge wer-
den mit genauer Absprache, Ideen und 
Tipps zu einem unvergesslichen Event. 
Aber auch Betriebs- und Vereinsfeste 
oder geschäftliche Anlässe. Die Bera-
tung  zusammen mit den Gastgebern 
vor Ort, das Eingehen auf individuelle 
Wünsche, der zeitliche Ablauf und die 
pünktliche Lieferung lassen das Fest zu 
einem Erfolg werden.
Theo und Ulrike Hinsberger liefern oder 
kreieren vor Ort fantasievolle Gerichte 
die Ihre Party oder Veranstaltung zu 
einem Fest der Gaumenfreuden wer-
den lassen. Sie kümmern sich um alles, 
was Ihren Gästen oder Kunden ein un-
vergleichliches kulinarisches Erlebnis 
bereiten wird – für 20 bis 130 Personen.
Gerne werden Sie bei der Suche nach 
einer passenden Location für Ihr Event 
unterstützt. Durch solide Handwerks-
kunst, langjährige Erfahrung und ein 
hohes Maß an Kreativität und Flexibi-
lität wird Sie das Ehepaar Hinsberger 
überzeugen. 
Rechtzeitige Reservierung erbeten!

Hinsberger's Partyservice bietet Qualität, Fantasie und faire Preise

schwäbisch.rustikal.gut.

R E S T A U R A N T  &  B I E R G A R T E N

L ANDGASTHOF ADLER

Wi lhe lmst r.  28
75399 Unter re ichenbach-Dennjächt

Inh .  Uwe Becht

www.adler-denn jaecht .de

Di . -  Fr.

Sa .
So.

11.30 -  14.00
17.00 -  24.00
17.00 -  24.00
11.00 -  24.00

Montag Ruhetag

07235 9744980
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Wiedereröffnung nach Umzug in Schömberg: Schwarzwaldwolloutlet bietet Qualität zu schwäbischen Preisen

Nach einer kurzen Um-
zugsphase zwischen dem 
2. und 15. Februar eröff-
net das Schwarzwaldwo-
lloutlet am 16. Februar ab 
9:30 Uhr wieder seine Tü-
ren am neuen Standort in 
der Liebenzeller Straße 6 
(ehemals Brautatelier) in 
Schömberg.

Das Konzept des Ladengeschäfts 
bleibt unverändert – gute Qualität zu 
günstigen Preisen! Das Angebot aber 
wird enorm erweitert. So wird sich 
die Ladenfläche von 45 qm auf 180 
qm erweitern, auch das Sortiment 
wird deutlich vergrößert. Es sind 
neue Wollmarken hinzugekommen, 
wie z.B. die Firmen Lammy, GB, Lana 
Alzetta. Das Schwarzwaldwolloutlet 
wird zudem das erste Wollfachge-
schäft Deutschlands sein, das die 
junge und innovative Marke Kartopu 
führen wird.
Darüberhinaus wird das Kurzwa-
rensortiment deutlich aufgestockt. 
Zukünftig werden Sie hier eine sehr 
große Auswahl an Knöpfen, Reißver-
schlüssen und weiteren Kurzwaren 
finden.

Auch in den neuen Räumlichkeiten 
wird selbstverständlich weiterhin ein 
Kopierservice vorhanden sein.
Neu dazukommen wird eine große Aus-
wahl an Tageszeitungen und Zeitschrif-
ten aller Art. Sie erhalten zukünftig hier 
sowohl die gängige Yellow Press, wie 
auch viele verschiedene Fachzeitschrif-
ten unterschiedlicher Art.
Freitags von 14:30 – 18:00 Uhr wird 
wie gewohnt eine Handarbeitssprech-
stunde abgehalten, in der allen Fra-
gen rund um das Thema Handarbeiten 
fachkundig Auskunft erteilt wird.
In den neu gestalteten Räumlichkei-
ten ist zukünftig auch immer Platz für 
Menschen, die gerne Handarbeiten 
vor Ort machen, eine neu gestaltete 
Handarbeitsinsel mit gemütlichen 
Sitzmöglichkeiten lädt zukünftig zum 
Verweilen ein. Auch die zukünftigen 
kleinen Handarbeiter/innen sind 

herzlich willkommen und finden ih-
ren Platz in der neu gestalteten Spie-
lecke.
Für das laufende Jahr ist noch die Er-
weiterung rund um das Thema Stoff 
geplant, hierzu werden zur Zeit noch 
geeignete Anbieter gesucht, die gut 
in das bestehende Konzept „gute 
Qualität – günstige Preise“ passen. 
Einen genauen Termin hierzu gibt es 
allerdings noch nicht, wird aber dann 
auf der Homepage des Schwarzwald-
wolloutlets veröffentlicht.

Leider hat die Deutsche Post den Ver-
trag zum DHL Paketshop mit dem Um-
zug gekündigt, sodass zukünftig im 
Schwarzwaldwolloutlet keine Pakete 
mehr aufgegeben werden können.
Das Team des Schwarzwaldoutlets 
freut sich auf Ihr Kommen, zur Eröff-
nung, oder auch in den Tagen danach. 
Es warten viele tolle Angebote auf Sie!
Extra zur Eröffnung gibt es am 16. Fe-
bruar 10 % Nachlass auf das gesamte 
Sortiment, ausgenommen Zeitungen 
und Zeitschriften.

Die Öffnungszeiten bleiben unverändert:
Montag 9:30 bis 12:30 Uhr 
und 14:30 bis 18.00 Uhr
Dienstag: 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch: Ruhetag
Donnerstag: 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag: 9:30 bis 12:30 Uhr und 14:30 
bis 18:00 Uhr
Samstag: 9:30 bis 13:30 Uhr

Das Wollgeschäft
mit den 

schwäbischen 
Preisen.

  
Öffnungszeiten:
  Mo und Fr: 9:30-12:30 
  und 14:30-18:00
  Di und Do: 14:30-18:00
  Mi:  Ruhetag  
  Sa:  9:30-13:30

Wolle, Kurzwaren, Papierwaren, 
Bastelzubehör und mehr!

Liebenzeller Str. 34, 75328 Schömberg
www.schwarzwaldwolloutlet.de
Telefon 07084 / 5929795 
info@schwarzwaldwolloutlet.de

ERÖFFNUNG

SAMSTAG, 16. FEBRUAR 2019

LIEBENZELLER STRASSE 6

AB 16. FEBRUAR IN DER
LIEBENZELLER STRASSE 6

ÜBERRASCHUNGSIDEEN 
ZUM VALENTINSTAG
ÜBERRASCHUNGSIDEEN 

Romantik pur ... 

Rehteichweg 22 . 76332 Bad Herrenalb 
Telefon +49 7083 927-0

www.schwarzwald-panorama.com

 VALENTINSDINNER
mit 4-Gang-Herzensmenu im Restau-
rant La Vie, am 14.02.2019, 18 Uhr
pro Person 59 €

 VALENTINS ROMANTIKURLAUB
2-Nächte-Arrangement mit unvergesslichen Momenten der 
Zweisamkeit, buchbar vom 14. bis 16.02.2019
pro Person im DZ ab 289 €

WEITERE
ARRANGE-

MENTS
auf unserer

Website

MARKTPLATZ
Handwerk, Handel und Gewerbe

Holger Thiel vom Schwarzwaldwolloutlet freut sich auf die Neueröffnung

Wer weiter denkt, kauft näher ein!

ENZNAGOLD
10 x jährlich Tipps, Themen 
und Termine für die Region 
zwischen Enz und Nagold 

zur kostenlosen Verteilung 
an alle Haushalte in:

anzeigen@enznagold.de  
www.enznagold.de
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Die Haushaltungen in Schömberg, Bieselsberg, Langenbrand, Oberlengenhardt, Schwarzenberg, Bad Liebenzell (Kernstadt), Beinberg, Maisenbach-Zainen, 

Unterlengenhardt, Engelsbrand, Grunbach, Salmbach, Unterreichenbach, Kapfenhardt, Oberreichenbach, Oberkollbach, Igelsloch, 

Neuenbürg, (Kernstadt), Waldrennach, Höfen, Bad Wildbad-Calmbach erhalten ENZNAGOLD kostenlos zugestellt, mit Ausnahme der Werbeverweigerer. 

Im Verbreitungsgebiet zwischen Pforzheim, Calw und Bad Wildbad beliefern wir zirka 150 Auslegestellen, wo Sie ENZNAGOLD kostenlos erhalten, 

u. a. in Schömberg: Rathaus/Touristik und Kur · Cafe Talblick · Optik Stollenwerk · B2 Kindermoden · Bett-Tisch-Bad · Blaich Sport · Blaich Schuh · Haus am 

Kurpark · Tankstelle Rentschler · Modehaus Bertsch · Primavera/Naturwerkstatt · Edeka-Eitel 

Langenbrand: Bäckerei Fuchs · Frisurenwelt · Maisenbacher KFZ · Hotel Ehrich Oberlengenhardt: Landgasthof Ochsen · Gasthaus Zollernblick „Fuchsbau” 

Schwarzenberg: Getränke Schaible · Landgasthaus Oesterle 

Engelsbrand: Metzgerei Kübler · Hasenhäusle · Getränke Rottner · Volksbank  Grunbach: Rathaus · Faas Floristik · Bäckerei Nikolaus 

Salmbach: Bäckerei Nikolaus Neuenbürg: Rathaus · Bäckerei Augenstein · Schloss Waldrennach: Bäckerei Nikolaus 

Höfen: Rathaus · Hotel Ochsen · Cafe Blaich · Fa. Mertin Calmbach: Postagentur Bad Wildbad: Rathaus · Touristinfo · Café Funk · Modehaus Frey 

Unterreichenbach: Gasthaus Löwen · Bäckerei Pfrommer · Schreibwarenlädle Kapfenhardt: Mühlelädle · Untere Mühle · Jägerhof · Mönchs Walhotel · 

Gärtnerei Schwingel Bad Liebenzell: Kurverwaltung · Charisma · Eiscafé Algelato · Raumausstattung Stark Unterlengenhardt: Dorfladen 

Beinberg: Hardthof Maisenbach: Wirtshaus Hirsch Oberkollbach: Gasthaus Adler · Gasthaus Hirsch Oberreichenbach: Dorfladen · Tankstelle Rentschler

Würzbach: Tankstelle Landmaschinen Hölzle Teinachtal: Kurverwaltung Calw: Stadtinfo · Landratsamt · Bäckerei Raisch Altburg/Wimberg 

Pforzheim: Stadtinfo · Kartenbüro · Gasometer · City-Reisen Büchenbronn: Elektro-Eggert · Parfümerie Just · Birnbaum Babyladen  

Straubenhardt: Gasthaus Rössle · Bioladen Reiser · Liane's Natur- und Feinkostladen
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ENZNAGOLD
Tipps, Themen und Termine für die Region zwischen 

Enz und Nagold zur Verteilung an alle Haushalte in: 

Schömberg, Bieselsberg, Langenbrand, Oberlengen-

hardt, Schwarzenberg, Bad Liebenzell (Kernstadt), 

Beinberg, Maisenbach-Zainen, Unterlengenhardt, 

Engelsbrand, Grunbach, Salmbach, Unterreichenbach, 

Kapfenhardt, Oberreichenbach, Oberkollbach, Igels-

loch, Neuenbürg, (Kernstadt), Waldrennach, Höfen, 

Bad Wildbad-Calmbach.
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